
E I N L A D U N GE I N L A D U N G
Die EU-Autoindustrie steht vor schwerwiegenden Weichenstellungen … die europäische Strate-
gie zur Förderung grüner Fahrzeuge … muss schneller umgesetzt und als Marktimpuls genutzt 
werden. 
	 EU-Kommission Pressestelle zum Treffen der EU-Wirtschaftsminister Frühjahr 2010

7. Internationale Konferenz für Alternative Mobilität 
mit begleitender Rallye und Solarmodellboots- und -autoausscheid

6. und 7. September 2010



Konferenzprogramm 6.9.2010
 9.30	 Eröffnung: Wolfgang Lüdtke, Bürgermeister Gemeinde Lübow • Dr.-Ing. Brigitte 

Schmidt, Soltrans GmbH & Co. KG, Vorstand Eurosolar e.V.
 9.45	 Begrüßung: Ullrich Buchta, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus MV • 

Andreas Manthey, bsm e. V. • Dr. Ingrid Wagner, Eurosolar Österreich •  
Werner Röpert, Bundesverband der Mittelständischen Wirtschaft e. V. MV •  
Dieter Schuldei, Vorsitzender Verein der Ingenieure und Wirtschaftler e. V. MV 

10.30	 Elektromobilgroßversuch auf Rügen – ein Rückblick 
Prof. Dr.-Ing. Ch. Voy; Proautomotive; Bad Bevensen

11.30	 Das Elektromobilland Mecklenburg-Vorpommern? 
Dr.-Ing. D. Schmidt; SIMV e.V.; Triwalk 

12.00	 Elektrofahrrad – Mobilitätschance für eine strukturschwache Region
Prof. U. Onnen-Weber; Hochschule Wismar

12.30	 Lautlos durch Deutschland – das innovative Vermarktungskonzept für Elektrofahrzeuge
B. Seelbach; Lautlos durch Deutschland GmbH; Berlin

12.50	 Diskussion / Mittag
13.50	 Fahrzeugeffizienz durch Wettbewerbe am Beispiel des „Automotive X Prize“

Dipl.-Ing. A. Manthey; bsm e.V.; Berlin 
14.10	 Park & Charge 2.0 – das europäische Stromtankstellennetz

E. Stolz; Park & Charge Europe; Schwerzenbach; Schweiz 
14.30	 Lohnt sich der Umstieg auf das Elektroauto?; Dipl.-Ing. J. Herrmann; Universität Rostock
14.50	 Elektrohybrid Mikrobus in der Ukraine; V. B. Pavlov; St. A. Kudrya; Institut für 

Erneuerbare Energien an der Akademie der Wissenschaften der Ukraine; TU Kyev 
15.10	 e-Mobilität im Kontext mit solarer Energiewirtschaft – mit Hightech e-Antrieben in die 

Zukunft; D. Fräger; Fräger GmbH; Immenhausen
15.30	 Österreich – ein Vorreiter in der Elektromobilität Europas

Ing. J. Mayer; Wienenergie, Baden
15.50	 Sind wir in der Aus- und Weiterbildung gerüstet?

Dr.-Ing. B. Schmidt; Soltrans GmbH&CoKG Triwalk / K. Kutt; INBAK Berlin 
16.10	 Elektrisch, effizient, erneuerbar – Die Fahrzeugkonzepte der Smiles World

Dipl.-Ing. Frenzel; D. Haberhauer; Smiles AG; Aub
16.30	 e-mobile Zukunft; A. Römer; MK Group ; Hamburg
16.50	 CO2 Green drive; M. Wolffhechel; Danish Cultural Institute, Kopenhagen
17.10	 Diskussion und Schlusswort u. a. mit Chefredakteur J. Krohn; solardriver–online, 
18.00	 Ende der Veranstaltung 

Programmablauf 7.9.2010
  9.00 	 Begrüßung der Akteure zur Solarrallye 2010 Mecklenburg-Vorpommern

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus; Amt Dorf Mecklen-
burg – Bad Kleinen; SIMV e.V.; Verein der Ingenieure und Wirtschaftler e.V.; 
Bundesverband der Mittelständischen Wirtschaft e.V. Schwerin

  9.30 	 Start – Route:
		  km	 .........................................................  Zeit
Solarzentrum M-V, Wietow	    0	 Start................................................  9.30
Ventschow	 9,9	 Durchfahrt durch Gemeinde ........  10.00
Cambs	 11,6	 Durchfahrt durch Gemeinde ........  10.30 
Schwerin	 12,6	 Gespräch mit Vertretern .  11.00 – 13.00
			   des Landtages 
			   Vorstellung der Fahrzeuge 
			   + Mittagsimbiss 
Bad Kleinen	 23,2	 Durchfahrt durch Gemeinde ......... 14.15
Moltow	 7,8	 Durchfahrt durch Gemeinde ........  14.45
Dorf Mecklenburg	 5,8	 Durchfahrt durch Gemeinde ......... 15.10
Wietow, Solarzentrum M-V	 7,3 	 Ziel ................................................  15.30

Gesamt-Fahrzeit mit Pausen 5,0 h, reine Fahrzeit 4,0 h; gefahrene Strecke 
78,2 km 
Reisegeschwindigkeit 40 - 50 km/h durchschnittlich 
Begleitung durch Herrn Müller vom Verein der Ingenieure und Wirtschaftler 
in M-V e.V.

15.30	 Zieleinlauf der Solarmobile in Wietow, Begrüßung der Teilnehmer
16.00	 Ausscheid der Solarboot- und Solarauto-Modelle auf der Teststrecke 

im Solarzentrum 
17.30 	 Siegerehrung und Abschluss der Veranstaltung



Firma

Anschrift

Telefon/Fax E-Mail

Datum Unterschrift

Konferenzgebühr: Für die Konferenz wird eine Gebühr von 40 Euro, inkl. Pausengetränke, Mittagessen und Konferenzunterlagen, erhoben. Die Bezahlung 
erfolgt an der Tageskasse. Übernachtung in begrenztem Umfang im Solarzentrum möglich – bitte rechtzeitig buchen (info@solarzentrum-mv.de).

Rückmeldung zur 7. Internationalen Konferenz für Alternative Mobilität  
mit begleitender Rallye und Solarmodellbootausscheid
per Fax: 03841 333033 per E-Mail: info@solarzentrum-mv.de an das SolarZentrum Mecklenburg-Vorpommern

  Ich nehme an der Konferenz am 6. September 2010 mit  Person/en teil.

  Ich nehme an der Rallye am 7. September 2010 mit  Person/en teil.

  Ich nehme am Solarboot- und Solarauto-Modell-Ausscheid (7.9.) mit  Person/en teil.



SolarZentrum Mecklenburg-Vorpommern – Dorf Mecklenburg | Ein Projekt der Solar Initiative Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Haus Nr. 11 | D-23966 Wietow | Tel.: +49(0)3841 33300 | Fax: +49(0)3841 333033 | info@solarzentrum-mv.de | www.solarzentrum-mv.de

Veranstaltungsort: Solarzentrum Mecklenburg-Vorpommern, 23966 Wietow, Haus 11
Anfahrt unter www.solarzentrum-mv.de

Veranstalter: Solarinitiative MV e.V./Solarzentrum MV, unterstützt von Eurosolar-Regionalgruppe M-V, 
VIM e.V., Bundesverband der mittelständischen Wirtschaft e.V., Bundesverband Solare Mobilität e.V.

Schirmherrschaft: Jürgen Seidel, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Moderation und Tagungsleitung: Dr.-Ing. Brigitte Schmidt, Vorstand Eurosolar e.V. 


